
Das

PROGRAMM

Ausgehen oder zuhause bleiben? Bier oder Wein? Mieten oder kaufen? 

Heiraten oder trennen? Geschüttelt oder gerührt? Jeden Tag treffen wir 

100.000 Entscheidungen. Da muss man ja bekloppt werden. 

Wir leben in der Epoche der Selbstoptimierung. Alles muss perfekt sein, der Job, das Aussehen, der Partner, 

die Freizeit. Wir googeln, bis der Arzt kommt, weil wir glauben, dass es noch bessere Möglichkeiten geben 

könnte. Wir wollen das größte Eis, aber bitte zum kleinsten Preis. „Nur wer alle Optionen kennt, kann 

optimale Entscheidungen treffen“ ist das Mantra unserer Zeit. „Das ist ein Trugschluss“, weiß Schroeder. 

Florian Schroeder, bekannt als Parodist und Speerspitze der jungen Kabarett-Generation, beweist sich 

auch in seinem neuen Programm als Meister seines Fachs: Virtuos bewegt er sich zwischen Kabarett und 

Comedy, zwischen Politik und Philosophie. Er beantwortet die ersten und die letzten Fragen der Menschheit, 

er redet nicht über Probleme, sondern über Lösungen. 

Warum weniger Möglichkeiten oft bessere Entscheidungen bedeuten. Warum Urteile von Richtern oft von 

den Pralinen abhängen, die sie gerade gegessen haben. Welcher Partei wir unsere Stimme geben, wenn wir 

in einer Schule wählen und welcher, wenn wir in einer Kirche das Kreuz machen. Außerdem erfahren Sie, wie 

Sie erkennen, wie intelligent das eigene Kind ist. Und Schroeder verrät uns die ultimative Formel, mit der wir 

herausfinden können, wie lange unsere Partnerschaft noch hält. Das sollte sich keiner entgehen lassen.

Schroeder weiß, wo’s langgeht – trotz ausgeprägter Rechts-Links-Schwäche. Er ist der Sebastian Vettel 

unter den Führerscheinlosen, seine Show ist ein politisch-philosophisch-psychologisches Gutachten für 

Intellektuelle und die, die sich einmal so fühlen möchten. Wenn Spaßbremsen Vollgas geben, ist es Zeit, 

einen Gang runterzuschalten. Zuschauen, entspannen, nachdenken. 

Schroeder, das ist Kabarett für Kopf und Bauch, Jung und Alt, Schlips und Hoodie. Hier treffen sich die 

Generationen, wie früher am Samstagabend vor dem Fernseher. 

MEHR ÜBER DEN AUTOR  

ERFAHREN SIE UNTER: 

 www.florian-schroeder.com und 

www.facebook.com/schroederlive

Florian Schroeder (Jg. 1979) mischt die Polit-Kabarettszene gehörig auf. Der Junge Wilde 

unter Deutschlands Kabarettisten ist bekannt aus TV-Sendungen wie Ottis Schlachthof, 

Mitternachtsspitzen und TV Total. In seinem Bühnenprogramm begeistert er die Zuschauer 

mit einer atemberaubenden Mischung aus beeindruckenden Parodien, politischem Kabarett 

und intelligentem Nonsens. Die ersten kabarettistischen Gehversuche machte Florian 

Schroeder bereits auf dem Schulhof. Parodien von Kohl, Blüm und Lindenberg brachten ihm als 

Vierzehnjährigem seinen ersten Fernsehauftritt bei Harald Schmidt (WDR „Schmidteinander“) ein. 

Sein weiterer Weg führte Schroeder über Radiomoderationen bei SWR3 schließlich auf die Bühne. 

Er ist mit seinem aktuellen Bühnenprogramm „Offen für alles und nicht ganz dicht – DIE SHOW“ in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz auf Tour und hat im Juni 2011 sein erstes, gleichnamiges 

Buch im Rowohlt Verlag veröffentlicht. Im September 2014 kommt Florian Schroeders neues 

Bühnenprogramm „Entscheidet Euch!“ in den Wühlmäusen in Berlin zur Premiere. 
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„ Eine außergewöhnlich gute Beobachtungsgabe, Eloquenz, sprachliche  

Genauigkeit und ein paar wirklich gnadenlose verbale Querschläger.

”

 

 General-Anzeiger

„ Florian Schroeder, der mittlerweile zu den Großen in der Kabarettszene 

gehört, gibt den Entertainer der Extraklasse mit schwarzem Humor.

”

  

DER SPIEGEL

„ Florian Schroeder ist ein Meister der kabarettistischen Metamorphose ...

”

  

Westdeutsche Allgemeine Zeitung


